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Fortbildung Zürich 2018
mit Ruth Reinboth und Daniel Hasler

SPRACHEN DES DIALOGS

■ Für Interessent*innen, die Gestalt-Musiktherapie kennenlernen wollen
■ Für Interessent*innen an der nächsten IGG-Gestalt-Musik-Weiterbildung
■ Für Musiker*innen und Musikpädagog*innen als kleine Fortbildung
■ Als Aufbaucurriculum für Gestalttherapeut*innen
■ Für Psychotherapeut*innen und Musiktherapeut*innen aller Schulen



Ruth Reinboth
Geb. 1948 in Berlin, Mitbegründerin des IGG 
1982, seitdem Ausbilderin und Lehrtherapeutin 
in Gestalttherapie, seit 1991 auch in Gestalt-Mu-
siktherapie. Fortbilderin in Gestalt-Paartherapie 
und Paarberatung (GAP) seit 2000.
Approbierte Psychotherapeutin, Gestalttherapeu-
tin, Supervisorin, Coach  in privater Praxis mit 
Einzelnen und Paaren und kleinen Gruppen.
www.ruth-reinboth-gestalttherapie.berlin
www.iggberlin.de,
www.gap-centrum.de

Daniel Hasler
Geb. 1966 in Basel, Studium der Anglistik und 
Germanistik, sowie Musikwissenschaften an den 
Universitäten Basel und Zürich. Seit 1996 in 
Berlin als freischaffender Musiker, Musiklehrer 
und Chorleiter, Heilpraktiker für Psychotherapie, 
2011 Ausbildung am IGG zum Gestalt-Musik-
therapeuten. Coach und Therapeut mit Einzelnen 
und Gruppen.Umfang

12 Stunden am

Leitung
Ruth Reinboth und Daniel Hasler
Kosten
SFr 440.- (€ 380.- )
Ort
Ateliergemeinschaft Goldbrunnen, Birmensdorferstr.272, 8055 Zürich 
Anmeldung
info@iggberlin.de, siehe Anmeldeformular

Sprachen des Dialogs
Gestalt-Musiktherapie – eine schöpferische Verbindung

Gestalt-Musiktherapie verbindet -nach neuesten Erkenntnissen der Neu-
rowissenschaften- optimal das bewährte psychotherapeutische Verfahren 
Gestalttherapie mit improvisierter Musik auf einfachen Instrumenten. 
Sie lernen das Medium Musik in Ihre Praxis zu integrieren und auf diese 
Weise Lernprozesse besonders einprägsam zu gestalten. Die Fortbildung 
beinhaltet Theorie, Praxis und Selbsterfahrung. Musikalische Kenntnisse 
sind nicht vorausgesetzt.
Wir Gestalt-Musiktherapeut*innen haben das Dritte Ohr trainiert – das 
auf besondere Weise Zuhörende. Wir beachten nicht nur das gesprochene 
Wort, sondern auch Klang, Rhythmus, Melodie, Dynamik und Form des 
sprachlichen und nichtsprachlichen Ausdrucks. Das Sich-hören-lassen und 
das Zuhören, das Auf-sich-wirken-lassen des Ausdrucks anderer bilden ein 
komplexes Feld, in dem Klänge, Rhythmen und Melodien das Kontaktge-
schehen im dialogischen und im Gruppenfeld verdeutlichen. Es-Prozesse 
in Form von Bildern, Körperempfindungen oder Gefühlen können in den 
Vordergrund kommen, die weiterer therapeutischer, beraterischer oder  
pädagogischer Arbeit zugänglich sind. 

Freitag  09. November 2018, 19 Uhr bis Sonntag 11. November 18, 15 Uhr 

http://www.iggberlin.de/kontaktanmeldung.html

